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Amtlicher Weil.
Anne Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich

-unter dem 31 . Dezember v . I . allcrgnädigst bewogen ge¬
funden , dem pensionirten Pofrkondukteur Jakob Koch in
Freiburg und dem Briefträger Georg Sckweickardt in
Lahr die silberne Verdienstmedaille zu verteihen .

Keine Königliche Hoher! der Sroßherzog haben Aich
allergnädigst bewogen gefunden, dem prakt . Arzt vr . Gaus
in Baden die unterthänigst nacbgesuchle Erlaubniß zur An¬
nahme uns zum Tragen des ihm von dem Präsidenten
der Republik Frankreich verliehenen Ritterkreuzes des
Ordens der Ehrenlegion zu crtheilen .

Anne Königliche Hoheit der Großherrog haben Aich
unter dem 3 . Januar d. I . allergnädigst bewogen gefunden ,
den nachbenannten Angehörigen des Gendarmerie - Corps die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen , nämlich :

dem Oberwachtmeister Valentin Schäfer vom lll . Distrikt ,
den Wachtmeistern Ir Klasse Jakob Karl Pfefferte vom

H. Distrikt , Jakob Fuchs vom IV . Distrikt und Karl
Schalter vom ! . Distrikt , sowie

dem Gendarmen Martin Josef Weiß vom IN. Distrikt .

Uicht -Htmittcher Weil.
Telegramme .

-f Berlin , 7 . Jan . Abgeordnetenhaus . Nach Ver¬
lesung zweier eingcgangener Schreiben des Fürsten Bis¬
marck und des Grafen Roon betreffend die Übertragung
des Vorsitzes im Staatsministerium an den Letzteren und
die Ernennung des Generals v. Kameke zpm Staatsmini¬
ster tritt das Haus in die Tagesordnung ( Etat des Mini¬
steriums des Innern ) ein . Gegegenüber Aeußerungen
LaSkers bezüglich der jüngsten Vorgänge im Schooße des
Ministeriums erwiedert der Minister des Innerst :
Er könne zwar die Beantwortung dem Kriegsminister über¬
lassen , wolle aber Folgendes jagen : Fürst Bismarck habe
lediglich behufs Erleichterung voll seiner Arbeitslast das
Präsidium nicdergelegt ; derselbe bleibe in dem bisheri¬
gen Verhältnisse zu dem Ministerium , woran die formelle
Ernennung des Grafen Roon zum Ministerpräsidenten nichts
ändere . DaS Publikum sei gegen die Meinung zu schützen,
als h' re das Ministerium auf , ein Ministerium Bismarck
zu sein ; dasselbe werde sortfahren , in des Fürsten Bismarck
Geiste zu handeln . Das Haus möge daher das Mißtrauen
aufgeben und die Maßregeln des Ministeriums abwarten ,die beweisen würden , daß das Ministerium das Gesetz der
historischen Entwickelung , die es zu verfolgen der Vergangen¬
heit Preußens und Deutschlands Zukunft schuldig sei , im
Auge behalten werde. Gegenüber Aeußerungen Dirch ows
über die Stellung des Grafe » Roon zur Kreisorbnnng ,
sowie über das Programm des Ministeriums erklärt der
Minister des Innern : Graf Roon habe der Kreisordnung
in ihrer letzten Gestalt zugestimmt, sei auch nicht gegen den
PairSfchub gewesen . Die Ursache seines Entlassungsge¬
suches war eine rein persönliche, nach deren Erledigung er
im Ministerium verbleiben konnte. Ein Programm vor -

, zulegrn , habe das Ministerium keine Veranlassung , da eS
bleibe , was cs war . Nach einer kurzen Diskussion des
Zwischenfalls , au welcher sich Kardorff und Reise betheili¬
gen , beginnt die Spezialberathung des Etat « des Mini¬
steriums des Innern , welche ohne bemerkenswerthe Debatte
bis 1 ^/4 Uhr weitergeführt wird , wo wegen Beschlußun -
fähigkeit des Hauses die Sitzung geschlossen wird . Nächste
Sitzung Donnerstag .

f - Posen , 7 . Jan . Die Rathskammer des hiesigen
Kreisgerichts beschloß , daß , wenn auch objektiv die
Beschlagnahme hiesiger Zeitungen wegen Verbreitung
unrichtiger Thatsachm gerechtfertigt sei , dennoch zur straf¬
rechtlichen Verfolgung der Redakteure kein Grund vorliege .

f - Stuttgart , 7. Jan . In der heutigen Sitzung der -
Abgeordnetenkammer beantwortete der Finanzminister
v . Renner eine Interpellation des Abg. Hohl dahin , daß
der Entwurf eines neuen Berggesetzes, welches der Privat -
industrie weiteren Spielraum gewahre , gegenwärtig der
Berathung des geheimen Raths unterliege . Die Kammer
begann darauf die Berathung des Einführungsgesetzes zum
Rcichsgesetz über den Unterstützungs -Wohnsttz .

f - Kaiserslautern , 7 . Jan . Zum Landtags -Abgeordne¬
ten für den Wahlkreis Kaiserslautern - Kirchheimbolanden
wurde Landrichter Vaillant aus Obermoschel mit 170
von 179 Stimmen gewählt .

Deutschland »
Karlsruhe , 8 . Jan . In der heutigen Miltwochsandieuz

wurden unter Andern nachstehende Militär - und Civilper -
svnen von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog em¬
pfangen : der Oberst Freiherr von Wechmar , Commandeur
des 1 . bad . Leib -Grenadicr -Regiments Nr . 109 , Major
Bauer vom 4 . bad. Infanterie - Regiment , Hauptmann Hecht
vom 3 . brandenburgischen Infanterie - Regiment Nr . .20 , zur
Zeit in Bar -le-Duc , Hauptmann von Ziemietzky, bisher in
Ettlingen , Premierlieutenant von Burghost vom 1 . bad .
Leib- Grenadier -Regiment Nr . 109 , Premierlieutenant Gras
Hennin und Secondelieutenant Lomax vom 1 . bad . Leib-
Dragoner -Regiment Nr . 20 ; sodann der Oberamtmann
Ivos von Pforzheim , Pfarrer Bundschuh von Liel , Ober¬
amtmann Pfister von Schopfheim, Graf von Degenfeld von
hier , Medizinalrath Lugo von Schwetzingen , die Minifte -
rialräthe Bingner und Gebhard , der Staatsanwalt von
Gulat von hier , der Particulier von Geiden -Leistenow, Be -
zirksingenieur Fischer von Wolsach, der Professor vr . Wat -
tendacb aus Heidelberg , Ministerialrath von Reck und der
Professor Bisfinger von hier Die Audienz dauerte von
10 Uhr Vormittags dis Nachmittags gegen 3 Uhr .

* Elsaß -Lothringen . In einem Rückblicke auf das
Jahr 1872 äußert sich die „ Prov .-Korr .

" in nachstehenden
Worten über Elsaß - Lothringen :

Die allgemeine pslitijchc Lage und besonders d«S Ansehen und der
Einfluß des Deutschen Reiche« unter de» Mächten haben augenschein¬
lich auch zur Befestigung der VerhAtniffe in de» neuen Reichslandrn
Elsaß- Lothringen wesentlich beigeirageu. Mit welchem Eifer , mit wel¬
cher herzlichen Hingebung die Regierung des Deutsch:» Reiche« und
mit ihr da« gesammte deutsche Volk ihre Ausgaben in dem wieder ge¬
wonnenen Lande zu erfüllen entschlossen find . dafür zeugte die begei¬
sterte Theilnahnie an der Wiederaufrichtung «inet glänzend ausgestat - i

, teten deutschen Unioersität in Stratzbnrg . Eine umsichtige, teste un
i wohlwollende Verwaltung war nicht ohne sichtbaren Erfolg bemüht,
> durch die vollste Aufmerksamkeit für die wirklichen Interessen des Lan-
! de« den Boden in der Bevölkerung zu bereiten und die Saat auSzu»

streuen au« welcher nach allmäliger Ueberwinoung der widerstrebende»
politischen Stimmungen da« Vertrauen zu den neuen Zuständen auf¬
keimen kann. Nach den Aufregungen , welche bis zum 1 . Okt. durch
die Nationalitätswahl in der ganzen Bevölkerung erzeugt warm , unb
in Folge der Enttäuschungen , welche vielen der ausgewandenen Elsässer
und Lothringer in Frankreich Vorbehalten waren, ist schon sitzt mit der
Politischen Ruhe und Unbefangenheit eine klarere und günstigere Wür¬
digung der neuen Zustände unverkennbar eingetretm. Wenn der Idea¬
lismus . welcher bie vermeintlich deutschen Herzen der Elsässer wie im
Sturm zu gewinn-» hoffte, einer mehr realen Auffassung der Verhält¬
nisse weichen mußte, so ist dagegen die Zuversicht der praktischen Po¬
litiker auf eine allmälige , aber sichere Wiederbelebung deutschen Ger¬
ste« und deutsch-nationalen Volkssinir « im Elsaß und in Deutsch-
Lothringen durch die neuesten Wahrnevmungen bestärkt worden.

München , 6. Jan . (Schw , M .) Die Vermählung des
Prinzen Leopold , zwerten Sohnes des Prinzen Luitpold ,mit der Erzherzogin Gisela , Tochter des Kaisers von
Oesterreich , ist nun auf den 24 . April anberaumt , und
wird daher der Prinz , welcher zur Zeit sich auf einer
Reise im Orient befindet, diese abkürzen und etwa zum
14 . April hrer eiutreffen, um sich dann nach Wien zu be¬
geben. — Gegen den Gouverneur der Festung Ingol¬
stadt , Generalleutnant v. Hütz , ist Untersuchung einge¬
leitet wegm des hochsuhrenden und beleidigenden Beneh¬
mens gegen die Offiziere der dorligen Garnison , dessen er
sich bei Eröffnung der OfstzierS-Speiseanstalt soll schuldig
gemacht haben . Es kursiven über diesen Vorfall verschie¬
dene Versionen , die aber offenbar — oder doch wenigsten »
hoffentlich — aus Ueberlreibung beruhen. — Der Kaplan
Kanreuther , der jüngst vom Münchener Erzbischof von
hier nach Freysiug versetzt isurde (er hatte vyn der Spitz -
eder ein Darlehen von 10,000 fl . , natürlich zu einem
frommen Zweck , empfangen) , ist auf Grund des § 131
des Reichs - Strafgesetzbuchs zur Vernehmung vor das Be¬
zirksgericht in Wasserburg vorgeladen, weil er in einer
Bauernversammlung , die im Rayon dieses Gerichts statt »
fand , eine Rede hielt , in welcher er u . A. behauptete , da»
Deutsche Reich sei „aus Lug und Trug " gebaut .

Darmstadt . 6 . Jan . (Fr . Z .) Der Landtag wird nicht ,wie anfänglich beabsichtigt, am 15. d , M ., sondern erst
später wieder zusammenberufen , da die Ausschüsse mit den
Arbeiten noch .nicht weit genug vorgerückt sind. — Es liegtin der Absicht der Regierung , dem Wunsche des letzten
Landtags entsprechend, für die Zukunft die Gehalte der
Staatsbeamten nicht mehr vierteljährlich , sondern monat¬
lich auszahlen zu lasten, eine Maßregel welche zwar etwa »
mehr Arbeit erheischt , aber namentlich von den Subalter¬
nen freudig begrüßt wird .

Frankfurt , 7 . Jan . Das „Frkf. Journ .
" schreibt : Wie

wir vernehmen , haben die von Preußen mit Hessen und
Baden eingeleiteten Verhandlungen wegen der Verwaltungs -
und Betriebsrrvrganisation der Main - Neckar - Bahn
nach preußischem Muster zu einem befriedigenden Abschluß
geführt . Wie uns weiter uckgetheilt wird , ist von einer
Abtretung dieser Bahn in preußisches Eigenthum währendder Verhandlungen niemals die Rede gewesen.

WiKrich .
(Fortsetzung.)

»Hören Sie weiter : ich bemiichrigte mich de« Knaben noch an dem -
selben Tage , um ihn zunächst einer alleinstehenden Dame zu bringen,sie mir versprochen hatte , ihn mit mütterlicher Sorgfalt zu pflegen
und zu erziehen , bei der ich ihn täglich sehen konnte , hi« er in ein
Knabenpensionat gesandt werden konnte — und in der Thai , e« war
gut . daß ich so geeilt , denn dem ersten Briefe der Tante folgte ein
zweiter , mit der erschreckende« Nachricht, daß plötzlich und wie vom
Himmel gefallen. Braun in jenem Orte erschienen sei, von den Ver¬
wandten seinen Eohu verlangt und ihrer Weigerung , ihn ihm heraus -
zugebeu, mit der Drohung geantwortet hatte , daß er sie sehr bald
durch den Staatsanwalt zwinge» lassen werdr, ihm Rechenschaft über
sein Kind zu geben . Dem war « ich !« rntgegenzustellen gewesen ; sie
hatten ihn an Frau Mark gewiesen . Er kam in unsere Stadt und
Frau Mark wie« ihn natürlich an mich . Ec fürchtete sich , meinen
Eltern , meinem Bat« zu begegnen — er hqt mich schriftlich um eine
geheime Zwiesprache — muhte ich sie ihm nicht gewähren ? Seine
Baterrccht« waren unbestreitbar , ich mußte dazu , wollte ich ihn be¬
wegen. mir da» Kind zur Fürsorge zu überlassen, auf gütlichem Weg-,
durch Bitten und Zureden auf ihn zu wirken suchen . . . ich sprach
mit der Mutter darüber und dies« war einverstanden , daß ich ihn
komme » lasse — dem Anschein « ach heimlich , den» meine Ettern woll¬
ten nicht wissen lassen , daß sie solch eine persönliche Berührung mit
Sem jetzt ganz verrufenen Menschen zuließen — meine Mutier wollte
jedoch ungesehen in einem weiter zurückliegenden Zimmer anwesend
bleiben — und so erlaubte ich Brau » denn in einigen Zeilen, zu kom¬
men — einer Stunde , wo wir in unserem vielbesuchten und un -
Nlhege» Hause sicher waren , nicht gestört zu sein . Er kam und nachdm ersten Worten, dir er sprach , sah ich, daß mir nur wenig Hoffnung»leibe , itzu von seinem Vorhaben adzudringm . Er kam zornig , ge¬

reizt , in vollem Bewußtsein seine« Recht « — er selbst wollte in «in
Kloster gehen und dann seinen Knaben einem schrecklichen Loose an¬
heimgeben — er wollte ihn in ein Knabenseminar geben — er hatte
das seinen geistlichen Beiräthen versprochen , er fühlte sich stark im Be¬
wußtsein , deren Beistand zu habe» — ich erschrack doppelt bei dieser
Eröffnung , nicht allein über das Los « , von dem da « arme Kind be¬
droht wurde, sondern auch , weil ich wußte, daß meine Mutter , die ihn
hörte, mir jetzt vielleicht ihren Beistand entziehen und auf seine Seit «
treten werbe — mit Thräuen in den Augen flehte ich ihn an , einen
solchen grausamen .Entschluß auszugeben, voll Angst, daß ihm dir« gar
nicht möglich sei, daß di« Bedingung , unter der man ihn in «ine letzte
Zuflucht äufnehmm « olle, vielleicht die sei , daß er auch seinen Knabe»
der Kirche hergebe — da erschienen Sie , und wa« nun folgt, wissen
Sie — Sie wissen nun Alle « . . . Alle« . .. . bis auf . . ."

. Bis auf — rede» Sie weiter, Hedwig, bis auf ?'

. Bis aus eine Szene mit meiner Mutter , die nun für mich folgt«",
sagte Hedwig, wechselnd erblassend und erröthenb.

. Eine Szene mit Ihrer Mutter ? » sagen Sie mir auch da« —
Ihre Mutter ?"

Hedwig schüttelte den Kopf, erröthenb und Wilderich'» Blicke ver¬
meidend.

»Meine Mutter hinderte mich , mich zwischen Sie zu werfen, Ihnen
zu folgen . Sie zu beschwö-en , von dem Duell abzustehen"

, sagte sie
dann seufzend , erhob sich und trat nachdenklich an da« Bett ihre«
Bruder«.

Dieser schlug die Augen auf ; er flüsterte etwa- — er »erlangte zu
trinken — Hedwig sorgte für ihn — fle wollte sich '» nicht nehmen
lassen , auch für Wilderich in gleicher Weise zu sorgen, dann kam der
Arzt, nach seinem Patienten z« schauen , er mußte Hedwig wegsenben,
weil Wilderich ' » Berband erneuert werden mußte — sie schied für dm
Abend, um Mn auch für sich die Ruhe zu suchenderen fle nach sol¬

chen Anstrengungen , solchen Erschütterungen bedurfte — fle drückte
stumm die Hand Wilderich'« wie die ihre« Bruders unb ging. —

Al« sie am andern Vormittag wieder erschienen und erfahren , wie
ihre Pflegebefohlenen die Nacht zugebracht und dann allerlei kleine
Verbesserungen in der Einrichtung de« Zimmer», in Dem, wa» zur
Bequemlichkeit und Erleichterung ihrer beiden Leidenden dienen konnte,
vorgenommen , setzte sie sich zuerst zu ihrem Bruder, der jetzt mit grö¬
ßerer Theilnahme Kragen nach Freunden und Bekannten , nach dm
D .ngen daheim an sie stellte. Sie gab ihm ausführlichen Bericht, bi»
fle bemerkte , daß die Theilnahme an dem Allen , welche in ihm aufge¬
flammt war . schon wieder erloschen, daß er mit zerstreuten Blicken der
Bewegung ihrer Lippe« folgte , wie man in Gedanken verloren an
einem im Winde flatternden Blatte, einem im Sonnenschein wirbeln¬
den Staubatom mit den Auge» häng,. Eie schwieg, hielt noch ein«
Weile seine Hand gefaßt und kam, da er jetzt die Augen schloß , zu
Wilderich herüber.

Sie nahm wieder zu Häuptm seine« Bette« Platz und sagte :
, Zch habe Ihnen gestern Alle«, wa« Eie zu wissen verlangten , er»

Mt — Sie begreifen jetzt, daß ich Ihnen den Knaben nicht raubt «,daß ich e« nicht that, um Sie zu strafen , nicht weil Sie mir drohen
ließe» — sprachen Eie nicht gestern so ? Und mir Da « zu erklärenmir Aufschlüsse über eine so merkwürdige Darstellung Md noch über
vieles Andere zu geben, ist jetzt an Ihnen die Reih, . '

. Muß ich es ?"
versetzte Wilderich , . muß ich Ihne » da« reuev«ll«

Gestänimiß machen , wie grenzenlos ich in Gedanken au Ihnen ge-
sredrlt habe, welch' böser Thor ich war und wie arg ich unter dieser
bösen Thorheit doch litt , wie unselig sie mich machte, welch« schmerz» '
reiche und »erzweiflnngS»«lle Zeit ich lebte in dem jarnmervvlle«
Kampf meiner Gedanken, die bald eine Welt von Schuld aus Sie
wälzten , bald sich auf mich stürzten mit dem grausame» Bewußtsein ,
daß ich »hur Sie nicht leben könne . . . ' (Fortsetzung sollt .)



* Bonn , 6. Jan . Der ultramontanen Wanderversamm -

lung gegenüber , die sich bekanntlich nicht entblödet hat , in
einem Telegramm an den Kardinal Antonelli dem Papst
Zustimmung und Dank für dessen jüngsten Angriff auf
Kaiser und Reich ( Weihnachts -Allokution ) zu erklären , hat
der Kern der hiesigen Bürgerschaft das Bedürfniß em¬
pfunden , um diese — wie sollen wir sagen ? — Kenn¬
zeichnung von dem Nus der Stadt Bonn abzuwaschen, und
zu dem Behufe gestern eine Versammlung in der Beet¬
hoven- Halle veranstaltet , die von 1700 —2000 Männern
besucht wurde . Hauptsprecher war Prof . v. Sy bei , den
die Angelegenheit in eben so klarer als mäßiger Sprache
beleuchtete. Nach seiner Rede wurde eine Adresse an der
Kaiser verlesen und einstimmig angenommen ; dieselbe lautet :

. Allerdurchlauchtigster Kaiser , Allergnädigster Kaiser , König und

Herr ! Vor einigen Tagen hat eine in Bonn veranstaltete Wander -

versammlnng ein französische « , von drei rheinischen Edellenten Unter¬
zeichnete« Telegramm beschlossen und abgesandt, um Sr . Heiligkeit dkln
Papste für die Allokution vom 23 . Dezember zu danken , worin der „
selbe die Regierung de« Deutschen Reiches mit den schwersten Schmä¬
hungen überhäuft . Die Unterzeichneten, Bonner Bürger aus allen
Konfessionen, durch jenen Vorgang auf das Schmerzlichste in ihrem
patriotischen Gefühle berührt , halten es für eine Ehrensache, ihre
Treue gegen Ew . Maj . und ihre Liebe zum deutschen Vaterland »
öffentlich zu bekunden. Wir wissen , daß Ew . Maj . Regierung nichts
ferner liegt , als die Verfolgung einer anerkannten Kirche , daß die
neuen Gesetze keinen andern Zweck haben , als Abwehr kirchlicher
Uebergriffe in den gesetzlichen Wirkungskreis des Staates und in die
verfassungsmäßige Religionsfreiheit der Bürger . Wir wünschen und
hoffen , daß Ew. Maj . Regierung fortfahren werde , alles zu diesem
Zwecke Erforderliche mit ruhiger Kraft vorzukehren. Ehrfurchtsvoll
bitten wir Ew . Maj . , die Versicherung unserer unerschütterlichen und
patriotischen Anhänglichkeit mit gewohnter Huld entgegenzunehmen/

AuS Thüringen , 5. Jan . ( Köln . Z .) Jedes Infanterie¬
regiment des Xi . Armeekorps hat jetzt zum Bataillon 12
Rekruten aus dem Elsaß erhalten , welche unter
die einzelnen Kompagnien gleichmäßig vertheilt wurden .
Eben so erhielten alle Kavallerieregimenter dieses Armee¬
korps elsässische Rekruten . Verhältnißmäßig sehr viele Re¬
kruten aus dem Elsaß wurden der Garde und besonders
auch der Gardekavallerie zugewiesen , zu welchen Truppen¬
gattungen zu kommen sie auch einen besonder» Wunsch
äußerten . Fast sämmtliche Rekruten aus dem Elsaß spre¬
chen und verstehen ganz geläufig Deutsch und sind körper¬
lich kräftige und dabei willige und tüchtige Leute.

Berlin , 6 . Jan . ( Köln . Z .) In Abgeordnetenkrei -
sen wurde eine parlamentarische Erörterung über den letz¬
ten Ministerwechsel und die erwarteten Reformentwürfe
in irgend einer Form in Erwägung gezogen. Die Erklä¬
rung des „ Staats -Anzeigers " über den Ministerwechsel
macht Aufsehen . Die Angelegenheit dürfte indessen im Ab¬
geordnetenhause , wenigstens im Laufe der Debatten , irgend¬
wie zur Sprache kommen.

Berlin , 6 . Jan . Das „Dtsch. Wochenbl .
"

, Organ der
frcikonservativen Partei , uriheilt über das Ministerium
Roon :

Zunächst wird sich an die Veränderung des Ministeriums der Nach -

theil knüpfen, daß, wenn ohnehin cs schon an Klarheit der Wege
und Ziele der preußischen Staatsregierung fehlt , die Uebertragung
de» MinisterpräfidiumS an den Grafen Roon in weilen Kreisen poli¬
tische Deutungen — nach unserer Meinung ohne Grund — nach sich
ziehen wird , welche geeignet find, die Geister zu verwirren. Diesen
Deutungen gegenüber will es uns scheinen , als ob die Ucberlragung
des MinisterpräfldimnS an den Grafen Roon viel weniger aus sach¬
lichen als aus persönlichen Motiven herzuleiten sein möchte , als ob eS
sich darum gehandelt habe, den erprobten treue» Mann als Rath¬
geber an der Seite seine« Monarchen in einer Position zu erhalten,
welche nach Abstreifung des technischen Dienstes auch äußerlich der
Würde des Hochverdienten entspricht. Wir möchten glauben, baß es
dem Feldmarschall Grasen Roon fern liegt , von sich zu erwarten , daß
er die großen Fragen, welche das innere Staatslebcn Preußens be¬
wegen , die Grenzregulirung zwischen Slaat und Kirche , Organisation
der inner» Verwaltung , Steuer - und wirthichastliche Reformen auch
nur so weit beherrsche , um ihre Behandlung sachlich beeinflussen zu
können. Ein Mann , der mit so vielem Glück den Dilettantismus
aus militärischem Gebiete zu bekämpfen verstanden hat , wird schwer¬
lich die Neigung empfinden, jetzt seine ehrenvolle Laufbahn als Dilet¬
tant in bürgerlichen Angelegenheiten zu beschließen . Mag immerhin
die persönliche Stimmung des neuen Ministerpräsidenten über den
Durchschnitt des aktuellen Ministers hinaus nach rechts gravitiren , so
erblicken wir in seiner Einsetzung keinerlei Symptome eines System¬
wechsels in retograder Richtung . Zwar vermag un » hierüber nicht
die von der . Prov .- Korresp * betonte Seeftnverwanstschast B .Smarck-
Roon zu beruhigen — abgesehen von einem hochwichtigen Momente,
der sich der Besprechung entzieht —, wohl aber da» Vertrauen einer¬
seits zu der Gewissenhastigkeit des Grafen Roon , andererseits zu der
Charakterfeßigkeir einiger Ressortminister , von denen wir voll¬
kommen sicher find, daß sie in der nämlichen Stunde , in welcher reak¬
tionäre Nebel ausstiegen , ihre Portefeuilles niederlegen würden . So
stehen wir der neuesten Situation gegenüber, ohne die Meinung , daß
eine Reaktion inaugurirt sei, aber freilich auch — und wir find ver¬
pflichtet , die- rückhaltlos zu bekennen — ohne Hoffnung aus eine bal¬

dige Konsolidirung des preußischen Rcgicrungssystems. Für uns gibt
es in diesem .Augenblick keine preußische StaalSregierung mehr in
des Worte« inhaltlicher Bedeutung . Wir sehen vor uns verschiedene
Ressortminister mit verschiedener Vergangenheit, verschie¬
de fl er politischer Anschauung , verschiedenen AklionSmarimm.
Hiernach würde , so lautet unser Rath , die der Reform zugeneigte
Mehrheit der Landesvertretung Stellung zu nehmen und ihre Hal¬
tung jedem Minister gegenüber nach seinen aktuellen Leistungen beson¬
der«' einzurichtc» haben. Ist es heute nicht vergönnt, einen fundamen¬
talen Schritt zur Stärkung der Staatsgewalt zu thun , so wollen
wir um so ernster und vorsichtiger der Pflicht genügen, an allen
einzelnen Stellen , wo der Boden vorbereitet ist, zu Pflanzen und das
Gepflanzte zu pflegen l

Berlin , 7 . Jan . Der „ R -- und St . -Anz .
" bringt die

folgende telegraphisch bereits skizzirte Milthcitung über die
Veränderungen im preußischen Ministerium :

Die mittelst Alle. höchster O >dce vom 1. Januar d. I . erfolgte Be- l
rusung des nunmehrigen Genrral -Fcldmarschalls Grasen v . Roon I

zum Präsidenten des k. StaatSmiinsterium « wird^ vielfach so aufge¬
faßt , als iei in derselben ein Widerspruch mit dar durch die Allerhöchste
Ordre vom 2l . v . Mts . getroffenen Bestimmung zu finden, nach wel¬
cher der Vorsitz im Staalsministerium im Allgemeinen an den ältesten
Staatsminister übergehen sollte . Es wird behauptet , daß bei Erlaß
dieser Bestimmung die Berufung de« Grafen von Roon zum wirklichen
Ministerpräsidenten noch keineswegs in Aussicht genommen gewesen sei.

Diese Annahme findet eine anscheinende Stütze in den Acußerunzen
der „Provinzial - Korresp.* vom 27 . Dez . v. I . und vom 2. d . M .
Da « den amtlichen Kreisen nahestehende Blatt hatte in der früher»
Aeußerung die Bedeutung der neuen Regelung mit voller Berechtigung
dahin angegeben, daß der Geist und die Richtung der Politik des
Reichskanzlers Fürsten v. Bismarck auch nach der Nicderlegung de«
Präsidiums des StaatSminifterium » Seitens desselben in dem preußi¬
schen Ministerium maßgebend bleiben werde . Zur Bestätigung dieser
Ankündigung glaubte die . Prov .-Korresp.

" auch auf die Fassung der
Allerhöchsten Ordre vom 21 . v . M . Hinweisen zu dürfen , nach welcher
nicht ein Anderer persönlich zum Ministerpräsidenten ernannt worden
sei , weil eben nicht ein Ministerium unter anderm Haupt und Namen
an die Stelle de« Ministeriums Bismarck treten sollte . Diese Deu¬
tung ist, wie die . Prvvinzial - Korresp.* selbst in der Nummer vom 2.
d. M . koustatirt hat, durch die Allerhöchste Ordre vom 1 . d . M . hin¬
fällig geworden, während die Angabe der politischen Stellung des
preußischen Ministeriums zu dem Fürsten von Bismarck , wie st« von
vorn herein gegeben war , der Sache nach allerdings in voller Kraft
bestehen bleibt. Au« den Widersprüchen de« genannten Organs wird
nun mit Unrecht gefolgert, daß bei Erlaß der Allerhöchsten Ordre vom
2l . v. M . an die schließlich « Lösung noch nicht gedacht worden sei,
und daß zwei verschiedene Richtungen innerhalb der Regierung bis
zur letzten Entscheidung mit einander gerungen haben.

Von einem solchen Gegensätze »der Kampfe ist in Wahrheit absolut
nicht die Rede gewesen . Der Widerspruch in der «Prov .-Korresp.* be¬
ruht lediglich darauf , daß dieselbe bei ihrer ersten Mittheilung zwar
über die wesentliche politische Richtung der beabsichtigten Regelung ,
nicht aber in Betreff der Entstehung und Bedeutung der Allerhöchsten
Ocdre vom 21 . v. M so zuverlässig und vollständig wie sonst unter¬
richtet war, und demzufolge die vorläufige Anordnung Sr . Majestät ,
durch welche bei der Enthebung de« Fürsten Bismarck vom Präsidium
nur die zunächst erforderliche Vorsorge getroffen werden sollte , irr -
thrimlich zugleich als eine definitive Bestimmung über das Präsidium
anseh.

Wenn in der . Prov .-Korresp." vom 27 . v. M . angedcutet worden
ist, daß die damalige Allerhöchste Entscheidung in Ueberemstimmung
mit den Anträgen de« Fürsten Bismarck erfolgt ist, so ckann mit glei¬
cher Bestimmtheit versichert werden , daß die Ernennung des
Grafen von Roon zum wirklichen Ministerprä¬
sidenten nicht blos durchaus den Wünschen des
Reichskanzlers entspricht , sondern auch bereits
bei dem Erlaß der Allerhöchsten Ordre vom 26 . v. M .
bestimmt in Aussicht genommen war undnurdetz -
halb nicht sofort erfolgte , weil vorher die defini¬
tiven Entschließungen Sr . Majestät in betreff
derjenigen Anordnungen gefaßt sein sollten , durch
welche dem Grasen von Roon bei der Uebertragung
der ihm zugedachten neuen Funktionen eine Er¬
leichterung seiner bisherigen Arbeitslast zu ge¬
währen war .

Weit entfernt , daß es sich bei den getroffenen Entscheidungen um
irgend «inen Widerstreit der Einflüsse und Wünsche gehandelt hätte,
beruhen die Allerhöchsten Entschließungen vor Allem darauf , daß kein
anderer Staatsmann in demselben Maße wie Graf v . Roon nach sei¬
ner bisherigen Gesammtwirksamkeit und nach seiner persönlichen Ver¬
trauensstellung zu dem Fürsten v. Bismarck die Gewähr und Bürg¬
schaft dafür gibt, daß er unter eigenem Namen und unter
eigener Verantwortung in Wahrheit die Politijk
des Reichskanzler « in Ucbereinftimmung mit des¬
sen Sinn undGeist in jederBeziehung fortzusüh -
renWillenS und im Stande sei , daß er , mit dem
Verzicht auf eine großartige selbständige Hand¬
habung des Steuerruders , doch freudig di ej » olle
Mitwirkung und Verantwortlichkeit für eine Po¬
litik übernehme , deren höchste und folgenreichste
Bethätigung auf dem Boden de « grsammten Deut¬
schen Reiches zu erfolgen hat , deren maßgebende
Grundsätze und Gesichtspunkte aber auch in der
inner » preußisch en Entwicklung und demgemäß in
der Leitung des preußischen Staat « ministerium -
zur Geltung gelangen ui üsse .

Daß die« auch in Zukunft geschehe, das iß die Aufgabe , welche durch
daS Vertrauen Sr . Maj . im vollen Einverständnisse mir dem Fürsten
» . Bismarck dem Grafen v. Roon übertragen worden ist , und welche
er in selbstloser Hingebung für den öffentlichen Dienst in der Voraus¬

setzung übemommen hat , bei ihrer Lösung von allen Denen unterstützt
zu werden, denen de« Vaterlandes Heil und Größe wichtiger ist , als
jedes persönliche Interesse .

** Berlin , 7 . Jan . Die Verleihung des schwarzen
Adlerordens in Brillanten an den Fürsten Bismarck , so¬
wie der Erlaß an das Staatsminrsterium vom 1. Jan .,
durch welchen der König in Verfolg des Erlasses vom
21 . Dez . v. I . an Stelle des Fürsten Bismarck den Gra¬
fen Roon zum Ministerpräsidenten ernennt und dem Mi¬
nisterium aufgibt , wegen der Regulirung der bezüglichen
Etatsverhältnisse zu berichten, werden nunmehr auch vom
„Reichsanzeiger " publizirt . — Der „Spener . Ztg . " zufolge
ist der Abg. v. Saucken - Julienfelde heute Vormittag
gestorben. Demselben Blatre zufolge hat vorgestern Fürst
Bismarck eine längere Unterredung mit dem hessischen Mi¬
nisterpräsidenten Hofmann gehabt . — Die „Nordd . Allg .
Ztg ." perstflirt die „ Ruff . Börs .-Ztg . " , welche gesagt hat ,
daß der Rücktritt des Fürsten Bismarck vom preußischen
Mmisterprastdinm und die Konzentration seiner staatSman -
nischen Kraft auf die deutschen Angelegenheiten eine Ver¬
minderung der Macht und deS Einflusses des deutschen
Reichskanzlers bedeute. — Dasselbe Blatt bringt eine offi¬
zielle Berichtigung des Kriegsministeriums b-tr . die von
den Zeitungen gebrachten Angaben über die Gehaltsbezüge
des Grafen Roon , wonach derselbe weder als Feldmarschall

noch als Ministerpräsident ein größeres Diensteinkommen ,
sondern nach wie vor seinen Gehalt als Minister .bezieht
und zu beziehen berechtigt ist.

Ocsterreichische Monarchie .
jff- Wien , 6 . Jan . Halten Sie es für sicher , daß das

österreichische Kabinet in Sachen der Gramont ' schen Ent¬
hüllungen nicht sprechen wird , d. h. jetzt nicht. Di - Mög¬
lichkeit , daß zu irgend einer späteren Zeit und wenn viel¬
leicht die Reihe der Enthüllungen noch nicht abgeschlossen
sein sollte, sie ihr Schweigen zu brechen sich veranlaßt fin¬
det, ist damit nicht geläugnet . Wenn jetzt Jemand daS
Wort ergreift , so wird Graf Beust es sein. Ob e( dazu
entschlossen ist , weiß ich nicht ; ich weiß nur , daß es ihm
freigestellt ist.

Schweiz .
* Bern , 7 . Ja « . Durch Bundrsraths - Beschluß vom

6 . d. werden — behufs Vorberathung der Anschluß -Fragen
für die Verbindung der Winterthur - Singen - Kreuz -
lingen - Bahn mit den großh . badischen Bahnen — die
Regierungen von Thurgau und Schaffhausen , sowie die
Direktion der Bahn zur Beschickung einer Konferenz ein¬
geladen , welche am 14 . d . unter der Leitung des Vorstan¬
des deS Departements des Inner » stattfinden soll.

Frankreich
Paris , 4. Jan . (W - St .- Anz .) Ein aus den Depar¬

tements der Ardennen , Maas , Meurthe et Moselle , Vogesen
und Haute -Saone gebildetes Syndikat hat sich erboten, der
Regierung 65 Millionen vorzustrecken, um die Ausführung
des Kanals von der Mosel nach der Maas und
Saone in längstens 8 Jahren sicher zu stellen. — Vi¬
comte Daru , der Sohn des Vizepräsidenten der Enquete -
ksmmission, Grafen Daru , ist in Japan bei einer Waffer -
parthie ertrunken . — Zur Erstehung de- Freiwilligen »
Examens hatten sich in Paris 5000 junge Leute ge¬
meldet, die jedoch , nachdem das Kriegsministerium das ein¬
zuzahlende Verpflegungsgeld auf 1500 Fr . erhöht hat ,
sämmtlich bis auf 900 zurückgctreten sind. DaS Examen
hat heute begonnen . Die wissenschaftlichen Anforderungen ,
welche an die Kandidaten gestellt werden , sind bekanntlich
ziemlich mäßig .

Paris , 6 . Jan . ( Köln . Z .) Die Okkupationstrup¬
pen von Bains in den Vogesen find verstärkt worden ,
weil vor mehreren Tagen einige Flintenschüsse auf das dor¬
tige deutsche Lager abgefeuert worden sind . Die deutschen
Verstärkungen kommen aus Remiremont . — Wie man heute
aus Nom meldet , hat Co reelles diese Stadt noch gar
nicht verlassen. Er steht in fortwährendem telegraphischem
Verkehr mit der Regierung . Daß er den Botschafterposten
in Rom annehmen werde, ist aber doch sehr unwahrschein¬
lich . Er soll an seine Annahme die Bedingung knüpfen ,
daß , wie es der Vatikan verlangt , das Personal des „ Ore -
noque" in Zukunft zur französischen Botschaft beim römi¬
schen Stuhl gehört , worauf aber Thiers und Remusat wohl
nicht eingehen werden . Der mit Belgien abgeschlossene
Handelsvertrag soll zugleich mit dem englischen der Natio¬
nalversammlung vorgclegt werden . Man erwartet eine
stürmische Berathung . Es ist möglich , daß ThierS bei
dieser Gelegenheit das Wort ergreift , da der Minister de-
Aeußern an einer Lungenentzündung krank darniederliegt .
Thiers begibt sich am nächsten Mittwoch um 1 Uhr irr
die erste Unterkommission der Dreißiger . Rouher und
mehrere andere Bonapartisten begeben sich heute nach
Chiselhurst .

Badische Chronik .

T Karlsruhe , 8 . Jan . Im Monat Januar haben die dürf¬
tigen Wittwen und uuverheiratheten verwai - tcn Töchter
aus gebildeten Ständen , welche Unterstützungen aus der Sonutag »
Stiftung wünschen , sich jeweils keim VcrwaltungSrathe dahier, dessen
Vorsitzender Hr . Oberbürgermeister Lauter ist , anzumelden. Bis jetzt
haben 8 Personen lebenslängliche UnterstützungSbeträge von der Stif¬
terin selbst im Stiftungsakt erhalten unb durch den VerwaltungSrath .
welcher jetzt darüber selbständig zu bestimmen hat , erhielten 12 Per¬
sonen mehrjährige und 34 einmalige Unterstützungen. Die Eine der
beiden Stifterinnen , Ftl . Karoline Sonntag dahier, ist noch am Leben
und genießt somit die Freude, die reichen Früchte ihrer Wshlthätigkeit
und Menschenliebe mit anzusehen. Möge dies der Edlen noch viele'

Jahre vergönnt sein and möge ihr Wshlthätigkcitsfinn in gleicher
Richtung Nachahmung finden!

^ Heidelberg , 6. Jan . Aus dem eben veröffentlichtenJahres¬
berichte unserer städtischen Sparkasse ergibt sich die ersreuliche
Thatsache, daß im Jahr 1872 1005 Einlagen mehr gemacht wurden,
als 1871 , in einem Werthe von 70,574 fl. bei einer Gesammteinlage
VS» 409,496 fl., an der 5687 einzelne Einleger betheiligt waren . Da »
Reinvermögen der Anstalt betrug beim Jahresschlüsse 111,098 fl. , also
10,105 fl. mehr als im vorhergehenden Jahre . Da bekanntlich die
Rechnungsergebnisse der Sparkaffen zu de« sichersten Gradmessern de«
Volkswohlstandes gehören, so ergibt fich aus oben mitgetheilten Ziffern
in dieser Hinficht ein recht befriedigenderSchluß . — Von den für bi«
Sturmfluth - Beschädigten an der Ostsee hier eingegangenen Gaben
find etwa 4000 fl. an den Ort ihrer Bestimmung abgesendet worden.

! 8 Vom Neckar , 7 . Jan . Durch die mit Ablauf de« vorigen
! Jahres erfolgte Schließung aller noch vorhandenen Spielbanken ,

sowie durch di« schon früher vom Reichstag« beschlossene wesentliche
Beschränkung de« Verkehr « in Prämier, - Anleihepapieren
ist Deutschland von zwei schlimmen Gattungen der Ausbeutung der
Einfalt und Leidenschaft durch Hazardsp.elc frei geworden. Eine dritte
Art besteht leider noch fort — « ir meinen di» Staatslotterien
deren spaltenlange Ankündigungen mit den verlockenden Devisen: . man
biete dem Glücke die Hand* oder . Geld ist die Losung*

, nicht nur
dem Zeitungsleser täglich »um Stein des Anstöße« und Aergermffe«
werden , sondern deren zahlreiche emsig« Agentm fich auch in direkten
Zuschriften an Privaten aus allen Klaffen und Ständen in Stadt

! und Land wenden . Es mag wenige Personen bei un « geben , welche
im letzten Jahre nicht in dieser Weise belästigt und in Versuchung ge-



führt wurde« , welcher eben drch Mancher erliegt. Hoffen wir daher,
daß man in dem begonnenen Reinigung -Prozesse der öffenrlichen Moral
Nicht aus Haldem Wege stehen bleiben , sondern auch dem Lottcrie-
unwesen ein baldiges gesetzliches Ende bereiten weroe. Für die da¬
durch entstehenden Ausfälle in den Einnahmen der betreffenden deut¬
schen Staaten dürfte sich unschwer eiue reinere Quelle zur Deckung
finden lasten.

Mannheim . 7. Jan . Rack dem . Mnnh . An; ,' ist der S e -
ureinderath in Mannheim gegenwärtig mit der Aufstellung des
Budget « pro 1873 beschäftigt. Au- dieses Mal soll sich wieder
«ine bedeutende Erhöhung einzelner Ausgabepoften ergeben. Der Aus¬
land für Armenpflege soll sich beispielsweise von 65,000 auf 92,000

erhöhen; der Bedarf für die Beizinsung der Schuldkapitalien von
SO,000 fl . auf 65.000.

Mannheim , 7 . Ja « . Eine Spekulation , welche,
wenn wir nicht irren , zuerst von Pariser Zeitungen in Szene gesetzt
wurde, hat sich jetzt auch nach Mannheim übertragen . In den Schau¬
fenstern einer hiesigen Buchhandlung find 6 oder 7 Gewinne , darunter
rin halbes Dutzend Messer , Gabeln und Löffel in Etui , eine Pendule .
«in Kaffeeservice, ausgestellt, welche unter Denjenigen vcrlooSt werden
sollen, welche bi« zum 15 . Januar d. I . in die Abonnentenlist - de»
„ Mannheimer Tagblattr " ausgenommen sein werden. Ob der Ver¬
leger beabsichtigt , einzelne Abonnenten seine « Blatte » an besten Er¬
trag Tbeil nehmen zu lasten oder ob er nur von dem dringenden
Wunsche geleitet ist, mehr Abonnenten zu erhalten , ist aus den beige¬
gebenen Plakaten nicht zu ersehen . — Die au » dem „ Mannh . Journ ."

auch in Ihr Blatt übergegangene Nachricht von der Auffindung
eine « Leichnams in einem von der Seeküste kommenden Getreide¬
schiffe bat sich nicht bestätigt ; eS find zwar auf Veranlassung der rus¬
sischen Polizei in Rotterdam Nachforschungen angestelll worden, die
aber nicht zur Ermittlung einer Leich« führten , während es hier gar
nicht mehr zu Erhebungen kam . E « wäre auch zu auffallend gewesen ,
daß beim lleberschlagen der Ladung durch eine fremde Mannschaft ein
derartiger Fund stillschweigend übernommen worden wäre.

Bammenthal , 4 . Jan . (Heid. Z.) Heute fand dahier dir Ab¬
stimmung über Einführung einer gemischten Schule statt . Beide
Konfessionen stimmten , mit Ausnahme zweier Stimmen evangelischer
Seit «, dafür .

Gernsbach , 4. Jan . (Heid. Z .) In Folge Beschlüsse « des
städtischen Gemcinderaths werden hier nicht mehr , wie früher , jeden
Monat , sondern alle Vierteljahr Viehmärkte abgehalten werden ;
statt seitheriger 12 Märkte finden daher im Laufe des Jahres nur 4
derselben statt.

Hs Emmend iEi gen , 7. Jan . Wie an einigen andern Orten ,
so soll auch bei uns die höhere Bürgerschule reorganisirt und
erweitert werden . Die Gemeinde wird dabei von einer für ihre Verhält¬
nisse erheblichen Mehrleistung betroffen. Im Allgemeinen ist man
nicht abgeneigt, auf die betreffenden Vorschläge de» OberschulrathS ein-
zugehen, weil die Nvthwendigkeit einer Erweiterung der Schule hier
ziemlich fühlbar geworden ist. — Die Sammlungen für die
Ueberschwemmtenan der Ostsee haben zu einem erfreulichen Ergeb¬
nisse geführt. ES find bereit« über 500 fl. beisammen. Am verflos¬
senen Sonntag gab der hiesige Gesangverein ein Konzert , dessen
Ertrag die genannte Summe erheblich vermehrte . Bei diesem Konzert
hatten wir da« Vergnügm , eine jugendliche Karlsruher Sängerin ,
Fräulein Camilla Kuen , zu hören , welche eine Arie aus Gluck ' s
Orpheus und einige Lieder von Schubert und Schumann sang. Die¬
selbe verbindet mit einer vortrefflichen Schule eine äußerst angenehme
und liebliche Mezzo -Sopran - Stimme . Ihren Vorträgen folgte stet«
rauschender Applaus . Bekanntlich ist Liese Dame kurz vorher in Pforz¬
heim zum ersten Male ausgetreten.

^ Freiburg , 7. Jan . Nächsten Donnerstag hält Prof . Noth¬
nagel seine Antrittsrede mit einem Vortrage über „ die Bedeutung
des Thiererperiment« für die Entwicklung der allgemeinen Pathologie "
in der Aula .

Konstanz , 7. Jan . Die „Konst. Ztg ." schreibt : „Wir find
unsern Lesern immer noch den Ausgang de« hiesigen Schulstrei -
tes mitzutheilen schuldig . Der Gemeinderath verwehrte bekanntlich
dem Hrn . Kooperator Kopp den Eintritt in das Schulhau «, worauf
derselbe den Religionsunterricht der Mädchen in den Münster verlegte.
Da ein Zwang zum Besuch de« Münsters nicht bestand , so zeigten
sich bald Lücken in den Reihen der Schulkinder , welche die Geistlichkeit
-veranlaßten , nachzugeben. Seitdem — d. h . schon seit dem Spätherbst
v. I . — ertheilt Hr . Stadtpsarrer Römer den Religionsunterricht
d :r Mädchen, und zwar im Schulhause ."

Vermischte Nachrichten .
— Au « Deutsch - Lothringen , 31 . Dez. , wird de« . Nie-

derrh . Kur ." geschrieben : „Man erinnert sich wohl noch de « ( katho¬
lischen ) Dorfpfarrer « , der vorige Ostern die erst« Abendmahl -
Feier der Kinder damit beschloß , daß ec Eltern und Geschwister von
Schülern de « Saarburger Kollegiums der kirchlichen Gnadenmittel
verlustig erklärte. ES ist zu vermuthen, daß nächste Ostern die Feier¬
lichkeit sich wiederholen wird. Denn nicht alle Eltern haben gehorcht ,und daß der Seelsorger auf seinem Sinne beharrt , zeigte ein Besuch ,
den er neulich bei einem zum Tode erkrankten Vater machte, welcher
seinen Sohn aus erwähnter Anstalt belassen . Der Vater (er starb bald
darauf ) gab dem Drängen de- Pfarrers nicht nach , und der Knabe be¬
sucht nach wie vor die höhere Schule. Interessant ist dabei da« na¬
tionale Verhältnis , worin der Geistliche zu seinen Pfarrkindern steht .
Letztere find faktisch, sowie der Sprache und dem Namen nach deutsch ,
Elfterer hat für Frankreich optirt . Daß er , wie alle seine AintSbrii -
der hier zu Lande , überdies unter einem französischen Generalvikariate
steht, ist bekannt."

— Der „Nllg . Z . " wird von Köln geschrieben : . Man ist hier
allgemein gespannt t rraus, wie die Sache mit dem fallibilistischen Leh¬
rer am hiesigen k. Gymnasium an Marzellen, Hrn . vr . Brühl ,
enden wird, und dieselbe ist jedenfalls , so wie sie liegt, auch für wei¬
tere Kreise interessant. Hr . Brühl versieht nämlich seit beinahe drei
Jahren an der genannten Anstalt die Stelle de» verstorbenen, bekannt¬
lich ebenfall« anti -infallibtlistisch gesinnt gewesenen Religionslehrcr «
Vr. Vosen , aber nur provisorisch , und zwar heißt e- , daß seine defini -
nvr Anstellung als Religionslehrer deßhalb noch immer nicht erfolgt
st>, weil di« geistliche Behörde nicht wolle wie die weltliche , und umge¬kehrt. Nachdem nun Hr . Brühl , welcher stets , im vorigen Sommerin einem Verhör auch vor dem Erzbischof Melcher« , seine Ueberzeu-
gnng siet ausgesprochen , vor einigen Wochen sogar öffentlich als Geg-ner der neuen . Dogmen" proklamirt worden ist, hat ihn jetzt der

schnelle Bannstrahl ? nein , nur da« Gebot , Exerzitien zu halten und
! den „Deutsch . Merkur " abzillchaffen , ereilt."

— Dem abgesetzten Prediger Sydow in Berlin ist der „ Mou -
tagS -Ztg . "

zufolge von einem Ungenannten sofort nach Bekanntwerden
seiner Amtsenthebung di« Summe von - 15,000 Thalern l zuge¬
sendet worden. Hr . Prediger Sydow will, so lange er lebt , die Zin¬
sen de « Kapital « annehmen , nach seinem Tode sich aber Vorbehalten,
über da « Kapital zu Gunsten milder Stiftungen zu verfügen.

— lieber die Werthschätzung der verschiedenen Komponisten
von Seite des Publikum « gibt eine Zusammenstellung der Einnahmen
im Hofopern -Theater in Wien einen interessanten Aufschluß. ES
stellt sich nämlich heran» , daß die Oper» Meyerbeer ' s immer
noch die höchste Durchschnittseinnahme erzielen; denn e« beträgt die
Abend -Einnahme (ohne Abonnementsquote) bei Meyerbeer 2735 fl ,
Wagner 262 ! fl . , Thomas 2559 fl. , Gluck 2526 st. , Flo -
tow 2524 fl., Mozart 2317 fl.. Weber 2294 fl . . Donizetti
2265 fl-, Gounod 2119 fl. . Aub er 1739 fl. Die höchste durch,
schnittliche Einnahme per Abend ergaben : „ Die Nachtwandlerin "
3322 fl. , „Lohengrin" 3213 fl- , „ Dom Sebastian " 3186 fl. . „ Robert
der Teufel" 2885 fl ., „Die Meistersinger" 2655 fl. , „ Martha " 2524 fl„
„ Der Postillon von Lonjumeau" 2250 fl., „Weibertreue " 2203 fl.

— Der „TempS" erhält sehr verständige Briefe au « Algerien über
die Kolonisation der Elsaß - Lotbringer . Darnach ist bis jetzt
nur ein Dorf in der Nähe von Konstantine ganz fertig mit Namen
Ruf fach ( Beni Ziad ) ; nächsten « fertig ist Bled Uouffef. Drei
« eitere Dörfer , Sidikaliphar , Ainbu -Malck und Ain Meluk , find kaum
angefangen. Es fehlt an Allem, besonders an Verkehrswegen , an
Ackerwcrkzeugen , an Dorräthen. Der Briefsteller rechnet aus , daß die
Anstedlung einer Familie den Staat 10,000 Fr . kostet, und wenn man
diese Summe nicht opfern wolle , so wäre es bester , die ganz« Sache
stecken zu lasten. Dem ohne Mittel ««kommenden Elsässer müsse im
ersten Jahre der Unterhalt , ferner dienöchigen Ochsen , Futter , Aussaat
und Ackergeräthe geliefert werden ; ferner müssen die Häuser und die
Straßen fertig dastehen , ehe man den Zuziehenden ein Dorf anweise.

Nachschrift .
-j

- Straßburg , 8. Jan. Der Oberpräsidcnt macht be¬
kannt , daß drn Deutschen und Franzosen die paßlose
Grenzüberschreitung freistehe , sowie auch das Bereisen bei¬
der Länder unter der einzigen Bedingung des eventuellen
Nachweises des Namens und der Nationalität.

l) Berlin , 7. Jan . Wie verlautet, hat das Staats¬
ministerium den bereits erwähnten Entwürfen kirch en -
politischer Gesetzvorlagen einmüthig seine Zustim¬
mung ertheilt. Heute soll auch die Genehmigung derselben
von Seiten Sr . Mas. des Königs erfolgt sein. Die Ein¬
bringung dieser Vorlagen beim Landtage steht binnen kur¬
zem zu erwarten. Bekanntlich ist der Gesetzentwurf über
die Grenzen des Rechtes zum Gebrauch kirchlicher Straf¬
mittel schon vor einigen Wochen dem Abgeordnetenhaus
zugegangen. Ihm folgen nun die Entwürfe von Gesetzen
über die Grenzen der geistlichen Disziplinarge¬walt , sowie über die Ausbildung und die Anstel¬
lung der katholischen Geistlichen . Die volle Wir¬
kung des letzteren Gesetzes kann naturgemäß erst in einer
ferneren Zukunft sich geltend machen . Dagegen greifen die
beiden ersteren Vorlagen unmittelbar in das praktische Le¬
ben ein. Sie haben gemeinsam die Bestimmung , dem Miß¬
brauch der klerikalen Amtsgewalt zu steuern und zur Siche¬
rung des kirchlichen Friedens beizutragen . Im Besonderen
ist es der Zweck des Gesetzes über die Grenzen der kirch¬
lichen Strafmittel , namentlich -die Laien gegen ungebühr¬
liche und ehrenkränkende Behandlung zu schützen , während
das Gesetz über die geistliche Disziplinargewalt für den
niederen Klerus einen staatsbürgerlichenRechtsschutz etabli-
ren und denselben seinen hierarchischen Oberen gegenüber
unabhängiger stellen soll. Jrrthümlich bezeichnet ein hiesi¬
ges Blatt letztere Vorlage als ein Gesetz zur Regelung
staatlichen Disziplinarverfahrens gegen Geistliche.

-s-s Gumbinnen , 7. Jan. Den ärztlichen Gutachten
zufolge ist die Cholera - Epidemie in den diesseits der
polnischen Grenze gelegenen Bezirken als erloschen zu be¬
trachten .

-s
- Wien , 8. Jan. Die „R. Fr. Presse " erfahrt aus

bester Quelle, daß die serbischen Rüstungen tatsäch¬
lich bestehen. Die Veranlassung hierzu sei die Eisenbahn -
Frage , indem Serbien auf dem von Midhat Pascha zuge¬
sagten , von dessen Nachfolger jedoch verweigerten Eisenbahn -
Anschluß bei Risch oder Widdin beharre.

-s Bersailles , 7. Jan . In der Nationalversamm¬lung wurde von der äußerste » Rechten in Folge eines im
Laufe des Tages gefaßten Beschlusses die Interpellationüber die Demission Bourgoings eingebracht . Der Ju¬
stizminister erklärte , daß die Regierung hierbei den von
Thiers angezcigten Weg eingehalten habe und einhaltenwerde, und bat wegen Remusat's Unwohlsein die Berathung
zu verschieben . Dieselbe wurde daher auf Montag fest¬
gesetzt.

-j- Baris , 7. Jan. Die zweite Subkommissiondes Dreißiger - AuSschusseS war heute bei Thiers
vereinigt , lieber die Frage der Theilnahme des Präsiden¬ten der Republik an den Sitzungen der Nationalversamm¬
lung wurde Folgendes vereinbart : Thiers nimmt keinen
Theil an den Leralhungen, erscheint aber bei besonders
wichtigen Veranlassungen zur Darlegung seiner Ansichten.Die Sitzung wird in solchen Fällen , nachdem Thiers ge¬
sprochen hat , vertagt , und die Berathung erst am andern
Morgen in besten Abwesenheit fortgesetzt . Thiers mahnte
bei dieser Gelegenheit die verschiedenen Parteimitglieder zur
Versöhnung. Die Subkommis soa II . hat die Zweite

l Kammer im Prinzipe angenommen
-s Paris , 8. Jan. Nach von gutnnterrichteter Seite

kommenden Londoner Nachrichten wäre in dem Befinden
Napoleon ' s eine nicht unerhebliche Verschlimmerung
eingetreten .

-ss St . Petersburg , 7. Jan. Der Großfürst -
l Thronfolger hat eine sehr gute Nacht gehabt und ist

heute fast fieberfrei . Der Zustand der Kräfte ist ein be¬
friedigender .

i Athen, 7 . Jan . Das Kabinet wurde vervollstän¬
digt, Kalifronas : Kultus , Sotirios Petmezas : Marine,
Malikopulos : Justiz .

-s Konstantinopel, 7. Jan. Der Patriach von Jeru¬
salem Kyrillos ist hier cingetroffen. Börsenbewegung
in Folge eines verfrühten Gerüchtes über den Sturz des
Großvezirs .

-s London , 8. Jan . „ Daily News " zufolge wäre in
Petersburg der Chef der dritten Kanzleisektion, GrasSchu«
walofs , eingetroffen, mit einer Mission an das britische
Kabinet beauftragt, der wichtige politische Interessen zu
Grunde lägen. - — Der Minister des Innern , Bruce ,
lehnte den Empfang der Deputation zu Gunsten der ge¬
fangenen Gasarbeiter ab und empfahl die Einreichung einer
Denkschrift , deren Erwägung er zusagte.

-s Washington , 7. Jan. Der Senat nahm den An¬
trag Sherman 's an , ein Komili behufs Untersuchung der
Differenzen in Louvsiana und Arkansas einzusetzen .

-s Reu -Aork, 8. Jan . Stokes wurde wegen der Er¬
mordung Fi Sk ' s zum Tode mittelst Stranges verurtheilt

Für die sturmbefchädigten Ostseeufer -Bewohner
ist weiter Lei un « eingeganqen: von Bereiter Simmermacher 1 fl.,von St . 10 fl. ; zusammen 3721 fl. 13 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gerne bereit.
Karlsruhe , den 8. Januar 1873.

Expedition der Karlsruher Zrituug .

Frankfurter Kurszettel vom 8 . Januar.
StaatSpapiere .

Deutschland 5V» BundeSoblig. —
Preußen 4'/^ /g Obligation. 103' /,
Baden 5' /« Obligationen 103' /.

. 4' /, «/, . 99 ' /,
„ 40/g , 93
I 3' /, °>„ Oblig . v. 1842 88

Bayern 5°/, Obligationen —
. 4'/, «., . 100 ' /,

4" /, , 92' /,
Württemberg 5"/, Obligation. 103' /,

. 4-///o . 99' /,
4°/ ,

Nassau 4' /, ' /, Obligationen 99 ' /,
«- 4"/o , 94

Sachsen 5'/, Obligationen 104 ' /,Gr . Hessen 5°/, Obligation . 101*/«
. 4°/« . 98' /«

Oesterreich 5"/, Silberrente
Zins 4 ' /. «/ , 65 ' /,

Oesterreich 5 "/„ Papierrente
Zins 4 ' /. °/ . 61 ' /.

Luxem- 4°/„Obl . i . Fr . ü 2 .3 kr. 89 ' /,
bürg 4°/o „ i .Thlrät105kr . 89»/.

Rußland 5°/» Oblig . v. 1870
^ L 12. . —

. 5"/„ dto. v. 1871 90
Belgien 4'/, ' /« Obligationen 102 '/.
Schweden4' /, °/,, dto. i. Thlr . 96 ' /.
Schweiz 4 ' /, "/„ Eid. Oblig . 101' /.

. 4' /, «/aBern .Sltsobl . 99' /.N . -Amerika 67 , Bonds 1882r
von 1862 96»/,

. 6°/« dto. 1885r
von 1865 97' /,

. 5"/„ dt». 1904r
l ' «/^ r v. 1864 93' /,

3' /, Spanische 27 ' /,
Volle fron». Rente 84 ' /.
1872 . . 87

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 115' /,
Franks . Bank ü bOOfl . 3»/, 142'/,, Bankverein ä Thlr . 10«)

Ein ;. . 151 ' /,
Deutsche VereinSbank 134' /,
Darmstädtcr Bank 475
Oesterr. Nationalbank 1068
Oesterr. Ercdit-Aktien 358' /,
Rheinische Crcdilbank 123' / ,
Pfälzer Bank 104' /,
Stuttgarter Bank-Aktien —
Oesterr.-deutsche Bank 122' /,4' /, «/,bayr .Ostb . ü 200 fl. 132
4' /, "/»Pfälz .Maxbahn500fl . 143'/,4'

7cHess- Ludwigsbahn —
3' /// „Obcrhess . Eisnb. 350 fl. 76' /,5°/oöfir.Frz StaakSb. Z65 ' /,5' / , . Süd .Lmb ^ St .-S .-A , 206'/ ,5°/ „ „ Nordwesth.-A. i.Fr . 231' /,5°/Mi >ab .-Eisnb.L200fl . 267' /,5°/.Mid .Eis»b .2.E.200,'!. 184' /.S»/gBöhm.Westb.-A . 200fl. 259' /,S' /,Frz .Jos .E,snb.keuerfr. 237' /,

5°,oHtss.LudwigSb .Pr .i.Thlr . 103 ' /.5°/,Böhm .Westb .-Pr . i. Silb . 83' /,5»/,Elisab .B .-Pr . i . S . r- - m. 83' /,'>"/(, dto. „ r- «-»- 82 «/,5'/, dto. steuersr. neue . 93' /,5' /,, dto . (Neumarkt-Ried) 92 ' /.b°/vFrz.-Jos.-Prior . steuersr. 92 ' /,
SMronpr .Rud .-Pr . v. 67/68 87 '/.5»/,Kronpr .Rudols-Pr .v.1869 86 '/.5°/oöstr. Nordwestb .-Pr . i. S . 90 ' /.
Vorarlberger 90 '/,N'Mng . Ostb.-Pri »r. i. S . 70»/ ,
5Mngar .Nordostb . - Prior . 77 ' /,
50/, Ungar. -Galiz . 80
Ungar. Eis.-Anl . 76 '/,5"/oöstr.Süd . - Lomb.-Pr .i.FcS. 86 ' /,

. . . . SO' /.3"/Merr .StaatSb .Prior . 59 ' /,3°/,Liv»rms.Pr ., rar. 0. v av/ , 37 ' /.5 ' /, Rheinische Hvpothekenbank-
Pfandbriefe 100 ' /,6°/, Pacific Central 85 ' /,6"/, South Missouri 64' /»

Anlehensloose und Prämienanleihen .
Bayr . 40/g Präunen -Anl. 112' /,
Badische 4°/, dt». -

. 35-fl.- L«ose . . -
Braunschw . 20-Thlr - Lqose 24 ' /,
Grvßh . Hessische M -ft.- Loose —

. . 25-fl.. - -
Ansbach-Gunzenhausen-Loose 13 ' /»

Oestr .4»/a250-fl.-Loosev.13S4 92 ' /,. 5"/,500-fl.- . v.1860 95 '/,
„ 100-fl.-Loose von 1864 161 '/.

Schwedische lO-Tblr .- Loose 13' /,Finnländer lO-Thlr .-Loose 9' /,
Meininger fl . 7. 7 ' /,3' /„ Oldenburger T !,lr .-40 - 8. —

Wechselkurse, Gold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 5' /, k.S . 88 ' /,Berlin 60 Thlr ., 4°/, . jOh
Bremen M . 300 3'/, ' /, . 175'/»
Hamburg 100M . -B . 5«/» . 86' /,London lOPs . St . 5"/c . 118'/,
Paris 200 FcS. ö»/, . 92 ' /,Wie» 100fl. östr.W. 6°/» . 107-/,

Prcus -FncLrichso'or fl. 9.57 ' /, -58>/,
Pistolen . . . . 9.42—44
Hsllänb. 10-fl. St . . 9.53—55
Ducaten . . . . 5.30 - 32
20 -FrancS-Ltück« . SL0 ' /, -21 ' /,Engl. Sovereigns , 11.47 — 49
Russische Imperial . 9^ 3 —45
Dollars in Gold , 2 .25—26
Dollarcoupon . . . —
ng : fest.

Kredit 205' /, , Staat «bahn 209 ,ancr 97 , Rumänin — , 60er

331.2b, Staatsbahn 337 .50, Lom-
iapolevnsd'or 8.65 , Anglobank »

chlußkurs ) 111 ' /. .
te» in der Beilage II. Sette .

» Redakteur:
Kroenlein .

:s Hoftheater .
rtal. 8 AbcnnementSvor-
iustspiel in 5 Akten , von X .

DiScvnto . l.S . 5' /,
Stimm »

Berliner Börse . 8. Jan .
Lombarden 117'/, . 82er Amerik
Loose —. Tendenz: fest .

Wiener Börse . 8. Jan. Krcdir
Karden 189 .75, Papierrente — , s
aktien 309 . Tendenz: fest.

Neo -B »rk. 8. Jan. Gold (S
SSL" Weitere HantelSnachrich

Verantwortlich
vr . I . Herrn.

Großherzoglich ,
Freitag 10. Jan. 1. Quo

stellung. Deutscher Krieg ,
Y. Z. Anfang r/,7 Uhr.

Theater in Baden .
Donnerstag 9 . Jan. Die Fabrik zu Ntederbrona ,

Schauspiel in 5 Akten , von Ernst Wickert . Anfang V» ?
Uhr .



Todesanzeige .
S .53 . Tins heim . Ent¬

fernten Freunden und Be¬
kannten mache ich die trau¬
rige Miltheilung , daß meine

liebe Frau,
Hermine Schweinfurth ,

geb. Laubinger ,
am 4 . d. Mts . im Alter von 29
Jahren mir durch den Tod ent¬
rissen wurde.

Sinsheim , den 7. Januar 1873 .
Philipp Schweinsurth ,

Gastwirth _
39 . Auflage. Siamant- Äuegabe.

Die Lieder
- es Mirza Schaffy

mit einem Prolog v. Friedrich Bodeuftcdt .
Eleg . kart . 45 kr. Eleg . geb. 1 fl. 21 kr.

„ Wars nicht auch zur jnngen Frühlingszeit
Als Dein Herz sich meinem Herz er¬

schloß ?
Als von Dir , Du wundersüße Maid ,

Ich den ersten langen Kuß genoß !
Durch den Hain erklang
Heller Lustgesang ,

Und die Quelle von den Bergen sprang -

Scholl es von den Höh 'n
Bis zum Thale weit :
O , wie wunderschön
Ist die Frühlingszeit !"

Ferner sind zu empschlen :
Volksausgabe kl. 8. Kart . 54 kr. , eleg . geb.

Ist . 12 kr.
Miniaturausgabe eleg. geb. 2 fl. 42 kr.
Prachtausgabe inLex. 8. eleg. geb. 4 fl . 24 kr.

> Bodruftedt's Gesammelte Schriften.
12 Bde . gchestet IN fl. 48 kr. , eleg. geb.
13 fl. 30 kr.
Au bez ' ehen durck folgende 5 Fir

men von Crenzbauer , Biele¬
feld , Brau « , Macklot und
Ulrici in Karlsruhe . S .42

SL2 . 1 . Montignh bei Metz .

In der Hauptwerk statte der Rnchseisenbahnenvon Elsaß- Lothringen zu Montlgny
bei Metz finden tüchtige Maschinenschlosser , Kesselschmiede und Metaildreher dauernde
Beschäftigung bei hohem Verdienst .

Nähere Auskunft ertheilt auf Wunsch der Unterzeichnete .
Moutigny bei Metz , den 2. Januar 1873 .

Der kaiserliche Eisenbahn-Maschinenmeister,
Volkmar .

S .34 . So eben erschien :

Amtliches Berzeichniß der m
das HandelsregistervonBerlin
p. 1873 eingetragenen Firmen.
cart . 1 Th 'r. 10 Sgr , mit

Schreibpapier du , chschossen
1 Thlr . 17 hx Sgr .

Zu beziehen durch alle Buchhandlgn .
Bei frco . Einsend , des Betrages ex-

pedirt die Berlagshdla srco . , Berlin ,
82 Adalbertstr . Fr . Lvbeck' s Verlag
(I . Anders).

klilüLM
in Dezimeter eiuZechelll , anqe-
st ' ichen und strpfechtet, 5 Me¬
ier laufl , li - fcrt per Paar zu
6 st . 39 kr

Nnton Stetter ,
Schreiner

ln Ehinqeu ( Wulttemberq ).

Wir tüchtige Photo -
grophm .

S .31 . 1 . Ein seit 18 Jahren deste-
Dhendes , rentables , gm eingerichtetes
lAteUer ist wegen Famitienverhältnisscn

»fort zu vermiethen . Wo ? sagt die
Expedition dieses Blattes .

tzz.S .33 . 2. Ludwigshasen a.

Taar -Stückköhlen ,
„ Grubeukohlen ,

prompt lieferbar , besonders billig bei

JS .BorlerinLudwigshaseua. NH .

S .35 . Elberfeld und Mannheim .

Vaterländische Transport - Verstchcr ungs -Ic -
tien- SkseLllchast in Elberfeld .

An Stelle des verstorbenen Herrn C . H . Eugclhorn in Mannheim haben wir die
General - Agentur unserer Gesellschaft sür das Großherzogthum Baden dem Herrn
tzV in SI, «nnk, « ti » übertragen , was wir hierdurch zur Kennmiß bringen .

Elberfeld , den 4. Januar 1873 .
Vaterländische Transport - Versicherungs - Aktien - Gesellschaft.

L . F -. Köhler

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehle ich mich zur Annahme von Ver¬
sicherungs - Anträgen und bin zur Ertheitung etwaiger Auskunft gern bereit .

Mannheim, im Januar 1873 .

5' k . Agenten werden unter günstigen Bedingungen angestellt .
-

HMrg .
"

6 RchlWiejen .
8 . 11 Mrg . Wiesen .
9 . 22 Mrg . 1 Vtl . Waid - und Reutfeld .

10 . 108 Mrg . Waid und Reutfeld .
11 . 31 Birg . 3 Vtl . Waldung .

O .Z . 1 — II grenzt an Andreas
Haas , jg . Bauer , Christian Burg -
bacher , Christian Weisser und
Andr . Brau n .

12 . IM Mrg . Reutfeld nnd theilweise
Wald , neben sich selbst , JosephStock -
burger , Mathias Br a u n , Chri
stian Burgbacher , Christian
Weisser , Andreas Bäsch , Andr .
Rapp , Uhrmacher , Maths . Iäckle ,
Andrs . Rapp , Bauer , Buchen -
bergcr Pfarrwald , Gottlieb Weisser ,
Kronenwirth Jkb . Weisje r 's Erb -
schastsmasse , Mathias Haas (beide
letztgenannten in Peterzell ) , Uecht -
ritz nnd Faißt und an 'Andreas
Haas , Jungbauer .

13 . Der Hansbrunnen .
L 14 . l Mrg . 1 Vtl . Acker ob der Darre ,

neben sich selbst und Josef Stock¬
burger .

15 . 3 Viertel Wildfcld am der Almend
ob dem Deichelgrabcn , allseits neben
sich selbst.

Das Ganze wxirr zu . . 44,500 fl.
Die näheren Stelgerungsbedingungen

können bis ' zum Stcigerungslage aus dem
Rathszimmer in Einsicht genommen wer¬
den , und werden solche vor Beginn der
Steigerung bekannt gemacht .

Liebhaber werden hierum eingelaben .
Büchenberg (Amt Billingen ) ,

den 4 . Januar 1873 .
Das Bürgermeisteramt .

I ä ck l c.
Finter , Rlhschrbr .

O .4000 . 2 . Billigheim bei Mosbach .

In hiesiger Gemeinde ist die Stelle eines
Arztes wegen Wegzugs erledigt nnd wäre
einem tüchtigen Mediziner Gelegenheit zu
angenehmer und lohnender Stellung gebo¬
ten , da die Gemeinde 475 st . Aversum zahlt ,
von der hiesigen Standesherrschaft auf min¬
destens 4M fl. für hausärztliches Honorar
zu rechnen ist und sich im Umkreise von !
>/z Stunde ca. 5000 Einwohner befinden .

Eine Apotheke ist am Platze und sind gute
und billige Wohnungen hier zu haben . !

Gef . Offerten wolle man an unterfertigte
Stelle richten .

Billigheim bei Mosbach .
Bürgermeisteramt .

Dichter .
S712 . 2 Nr . 5 . Mablberg .

Stammholz -Versteige¬
rung .

Die Gemeinde Mahlberg läßt am
Montag , den 13 . Jänner d . I . , -

Morgens 9 Uhr ansangend ,
in ihrem Niederwald , Distrikt Unterwald ,
gegen Zahlung vor der Abfuhr versteigern :

17 Stämme Eichen , darunter 7 Hollän¬
derstämme ,

378 Stämme Eschen , 81 Erlen , 21 Hain¬
buchen , 4 Jffen , 2 starke Ruschen und
2 Birken . i

Die Zusammenkunft findet im Holz - ,
schlag statt .

Mahlberg , den 4 . Januar 1878 . ,
Weiswurm , Bürgermeister .

Mcythaler .

O .985 . 3. Berlin .

Lu lülwm luerrrlivM,
der Conjunctur nicht unterworfenen Ge¬
schäft wird ein stiller Theilnehmer mit
snccessiver Einlage von einigen Tausend
Thalrru gesucht. Das Kapital wird
durch Faustpfand gesichert und 40 °,),
Zinsen per anno bewilligt . Gef . Offerten
» . 271 . befördert die Annoncen -Expedi -
tion von Ai in

SO -4
***

Karls r
'

n
'
he

Eime Wirtschaft
n günstiger Geschäftslage sogleich zu ver¬

miethen durch das Commissionsbureau von
I . Eberhard , Waldhornstraße 45 .

S .28 . Rauenthal .

Bau - und Nutzholz-
Versteigerung .

Am Dienstag den 14 . d . Mts . , Mor¬
gens 9 Mr , läßt die Gemeinde Rauenthal
, n ihrem Gcmeindewaid IW Eichen , 2 For¬
len und 1 Birke öffentlich versteigern .

Rauenthal , den 7. Januar 1873 .
Bürgermeisteramt .

H e b e r l i n g.

Holzversteigerunq . >
S .27 . Die Fürstliche Fürstcndergische

Forstei Meßk irch versteigert ,
Dienstag, den 14. Januar 1873, im

Adler zu Hcudors , aus den Fürstlichen
Walddistriktcn Birkstock , Bcndlehau und
Hegerwäldle : 58 starke Eichen mit 121,23
Kubikmeter , 261 schwächere Eichen und
eichene Abschnitte mit IW,47 Kubikmeter
und 35 Ster eichenes Spaltholz ;

Mttwoch , den 15. Januar 1873 , im
Wirthshanse zu Nnterbichtlingrn, aus den
Walddistriklen Schnerkingerwald , Ehnriev ,
Hinter - und Unterholz : 84 starke Eichen
mit 161,57 Kubikmeter , 218 schwächere
Eichen und eichene Abschnitte mit 129,54
Kubikmeter , 2 Lindenstämme mit 7,72 Ku¬
bikmeter und 143 Ster eichenes Spaltholz ;

Samstag, den 18. Januar 1873 , im
Wirthshanse zu Unterbichtlingcn, aus den
Fürstl . Walddistriktcn Schnerkingerwald ,
Abth . 8 , Bereiche « : 346 Ster eichene , 34
Ster tanuene Scheiter , 173 Ster eichen«
und 5 Ster tannene Prügel und 3 Loos
Schlagraum , und ans dem Fürstl . Wald¬
distrikt Ehnried : 547 Ster eichene nnd 62
Ster tannene Scheiter , 452 Ster eichene und
24 Ster tannene Prügel und 6 Loos Schlag¬
raum . Die Versteigerung beginnt jeweils
Morgens 9 Uhr . Für die Versteigerungen
am 14 . und 15 . Januar wird bis 1 . August
und für jene am 18 . Januar bis Martini
1873 Zahlungsfrist begeben .

Auf Verlangen wird das Holz von den
Waldhütern Waguer in Hendors , Brug -
ger in Reuthe und Fischer in Ober -
bi chtlingen vorgezei gt . _

S .41 .1 . Buchenberg .

Liegenschafts -
Versteigerung .
Die Erben des ch Jakob

Burgbachcr , Bauer dahier , lasten
Samstag , den 18 . d. M .,

Vormittags 10 Uhr ,
im Rathhause dahier der Erblheilung we¬
gen öffentlich versteigern :

1 . Ein 2stöckiges Wohnhaus sammt
scheuer und Stallung unter einem
Dache nebst Schweinställcn und einer
besonders stehenden Backküche.

2 . 8 Ruthen Garten beim Haus .
3 . 2 Morgen 88 Rth . Wald am Haupt¬

wald gelegen .
4 . 2 Mrg . 4 Rth . Acker.
5 . 28 Mrg . 29 Rth . Acker.
6 . 24 Birg . 1 Vtl . 12 Rth . Acker.

Bürgerliche Rechtspflege
Ladilitgsversiiglmgrii.

R .694 Nr . 14,-870 . Mül , he im .
In Sachen Jakob Maier ,
Handelsmann von Müllheim ,
Klägers , gegen Wilhelm Lin¬
denmann von Marzell , Be¬
klagten ,

wegen Pfandstrich .
Der Kläger hat dahier vorgctragen , daß

er am 15 . August 1865 von Joh . Kg .
L indeiimann von Marzell folgende Lie¬
genschaften gekauft habe : 1. Die Hälfte
einer Behausung , Scheuer und Stallun¬
gen , Hosplatz und 3 Ruthen Krautgarten
beim Haus , neben Fried . Kilchting und
Georg Oßwalb ; 2. 60 neue Ruthen Mat¬
ten im Hcißenbcrg , neben Philipp Fischer
und Jakob Ernst ; 3 . 3 Viertel Acker,
obern Hafnersacker , neben Fritz und Ja¬
kob Ernst ; 4 . 2 Viertel 16 Ruthen Acker,
obern Hasnexsacker , Blickgewann , Ober¬
dorf , nebelt Jakob Brombacher Wittwe
und Fritz Kilchling . Ans diesen Grund¬
stücken , welche iin Grundbuchc Marzell
eingetragen find , haste noch in , Grundbuch
Band 5

'
Seit « 11 !) «in Eintrag sür Kans

schillinqsrest von 20 fl . und Zins vom
31 . März 1863 zu Grinsten des Beklag¬
ten , der sich weigere , diesen Eintrag zu
löschen . Da der Beklagte nach Amerika
ausgcmandert und dessen Au ;eiityalisort
unbekannt ist, wird ihm hiermit ans die¬
sem Wege eröffnet , daß zur mündlichen
Verhandlung aus die Klage Tagsahrt aus

Freitag den 14 . Februar 1873 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

anher anberanmt ist und hiezu der Kläger
und der Beklagte mit der Auflage vorgcla -
dcn weiden , sich zum Beweise ihrer Be -
Häuptlingen vorzubereitcn und die ihnen zu
Gebote stehenden Urkunden mitzubringen .

Dem Beklagten wird sür den Fall des
Ausbleibens angedroht , daß der thatsächliche
Vortrag der Klage sür zugestanden ange -
nommcn , jede Einrede sür versäumt erklärt
und nach dem Klagbegehren , soiveit in Rech¬
ten begründet , erkannt würde , unter Ver¬
füllung des Betagten in die Kosten . Dem
Beklagten wird zugleich aufgegeben , einen
am Orte des hiesigen Gerichts wohnenden
Gewalthaber auszustellen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , an dem Sitzungs¬
orte des Gerichts angeschlagen werden

sollen .
Müllheim , den 31 . Dezember 1872 .
/ G^ oßtz. bad . Amtsgericht ,

r. . v . Stockhorn .
Warnung.

R . 713 . Nr . 37,390 . Karlsruhe .
Der Rentenschein der Allgemeinen Ber -
sorgmtgsaitstalt im Großherzogthum Baden
Nr . 2010 vom Jahre 1844 über IW st .,
ausgestellt aus den Namen des Ludwig
Mauz in Schwerzen , ist abhanden gekom¬
men . Vor dem Erwerb wird gewarnt .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i z e l.
OeffcntlicheAufforderungen.

R .698 . Nr . 13,834 . Breisach . Jacob
Schmidle , alt , von Bickensohl , hat im
Jahre 1869 aus der Berlassenschast der
Friedrich Johner 's Wittwe von dort einen
4 Mannshauet 2 ' , Ruthen großen , aus
der Gemarkung Jhringen , Gewann Frauen¬
thal , gelegenen Acker, neben Jacob Johner
und Georg Tresfeisen , ersteigert . Da
die Erblafferin keine Erwerbsurkunden be¬
saß , verweigert das Ortsgericht die Ge¬
währung des Eigenthumsübergangs . Es
werden daher aus Antrag alle Diejenigen ,
welche an diese Liegenschaft in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideicom -
missarische Ansprüche geltend machen wol¬
len , ansgesordert , solche

binnen 2 Monaten
>ier geltend zu machen , widrigcns sie dem
acob Schmidle , alt , gegenüber für er¬

loschen erklärt würden .
Breisach , den 30 . Dezember 1872 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Weile r .

R .402 . Nr . 10,754 . St . Blasien .
Unter Hinweisung auf unsere Aufforderung
vom 20 . Februar d . I . , Nr . 1533 , werden
die dinglichen , lehenxechilichen oder fidei¬
kommissarischen Ansprüche Dritter an die
dort beschriebenen Liegenschaften dem Gott¬
fried Znmkeller von Todtmoos - Schwar¬
zenbach gegenüber für erloschen erklärt .

St . Blasien , den 27 . Dezember 1L72 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Birtenmayer .
KK>9 >. Nr . 37,331 . Karlsruhe .

I - S .
Tüncher Johann Ruf von
Knielingen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr .
'Nachdem aus die öffentliche Aufforderung

vom 17. Sept . 1872 an das dort bezeichnet ?
Grundstück dingliche Rechte oder lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
nicht geltend gemacht worden sind , werden
alle derartigen Rechte und Ansprüche den
neuen Erwerbern oder Unterpfandsglänbi -
gern gegenüber hiermit sür erloschen erklärt .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i z e l.
' Bcrmögeilsabsondcrungen.

A .693 . Nr . 14,600 . Konstanz . Die
Ehefrau des Anselm Maier in Volkerts -
hausen , Cleopha , geb. Wies er , har gegen
ihren Ehemann eine Permögensabsonde -
rungsklage erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist Tag -
fahrt aus
Donnerstag den 20 . Aebrua r 1873 ,

Vormittags Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntnißnahme »er
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 28 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht .

Eivilkarmner 11 .
Rieder .

Schaass .
Hlllidcisrcgifterciltträge.

R .650 . Nr . 11,061 . Breiten . Unter
O .Z . 6 des Gesellschaftsregisters wurde heute
eingetragen , , daß in die Handelsgesellschaft
Heinrich Frank Söhne in Ludwigs¬
burg , mit Zweigniederlassung in Breiten ,
als weiterer , zur Vertretung der Gesellschaft
befugter Gesellschafter Gustav Frank in
Ludwigsburg eingelreten ist.

Breiten , den 30 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

nr Kupfer .
R .689 . Nr . 36,1 .30 . Karlsruhe . An

O .Z . 2. des Gesellschästsregisters Band ! .
wurde heute das Erlöschen der Firma :
„ Chemische Fabrik bei Karlsruhe Otto
Pauli in Rüppurr " eingetragen .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Nebeni u s .
R .651 . Nr . 154 — 55 . Kork . l . Zum

Gesellschafrsregister wurde angemeldet und
unter O .Z . 22 eingetragen : Die in Dorf
Kehl gegründete Handelsgesellschaft unter
der Firma : „ Krapp ä - S chmidt in Dorf
Kehl " . Die Gesellschafter sind : Ernst Frie¬
drich Krapp und Emil Schmidt allda ,
Letzterer ist ledig . Jeder der Gesellschafter
vertritt die Gesellschaft für sich allein .

2 . Zum Firmenregister unter O .Z . 19 :
Die Fnina E . F . Krapp in Dorf Kehl ist
erloschen .

Kork , den 3s . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .
R .687 . Nr . 136 . Oberkirch . Zu

O .Z . 30 des Firmenregisters ist heute ein¬
getragen worden : Der Inhaber der Firma
„ Richard Betz " dahier hat dem Ernst
Opitz von Salseld die Prokura ertheilt .

Oberkirch , den 2 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r .
'

R .58S . Nr . 26,868 69 . Pforzheim .
Unterm Heurigen wurde eingetragen , und
zwar

'

Zu O . Z. 311 des Firmenregisters , daß
die Firma H . Banknechl dahier erlo¬
schen ist .

Zu O .Z . 263 des Gesellschaftsregisters
dir Firma „ Anwärter L Bauknecht "
dahier ; Inhaber dieser Firma find die Bi -
jouteriefabrikanten Karl Anwärter <L
Heinrich Bauknecht daselbst und hat je¬
der derselben die Bemgniß zur Vertre¬
tung der Firma .

Pforzheim , den 11 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

3 - Buß .
R .584 . Nr . 27,250 . Pforzheim .

Zu O .Z . 117 des Firmenregisters , die Fir¬
ma Theodor Lenz dahier betr . , wurde ein¬
getragen , daß Wilhelmine Karolina Hohn¬
loser , Wittwe des am 24 . Septbr . d. A
verstorbenen Theodor Lenz , dessen Ge¬
schäft unter gleicher Firma sortsetzt und den
Kaufmann Wilhelm Lenz dahier als Pro¬
kurist ausgestellt hat .

Pforzheim , den 14 . Dezember 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .
R .585 . Nr . 27,565 . Pforzheim .

Zu O .Z , 320 des Firmenregisters , die Fir¬
ma Wtlh . Heidegger L Cie . hier bei : .,
wurde eingetragen , daß dem Buchhalter Ru¬
dolf Lutz daselbst die Prokura entzogen
worden ist.

Pforzheim , den 20 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . « >iß .
Strafrechtspflege .

Ladungenund Fahndungen.
R .705 . Nr . 168 . Konstanz . In

A. S . gegen Felix Weschenmoser von
Rickenbach und Genossen wegen Betrugs .

Feldmesser Sebastian Auer von Schlatt
u . Kr . , z . Zt . flüchtig , ist des mehrfachen
Betrugs znm Nachtheil des Matthä Frank
von Stetten , des Johann Ley von Unter -
siggingen und des Joses Seyfried von
Bermatingen angelchnldigt nnd wird aust -
gefordert , sich

binnen vier Wochen
bei dem Unterzeichneten Untersuchungs¬
richter zu stellen , indem sonst nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung das Erkenntnitz
gefällt werden würde .

Konstanz , den 4 . Januar 1873 .
Der Untersuchnngsrichter

am Großh . Kreis nnd Hofgericht Konstanz ».
Heiß .

'

Urthcilsvcrkiilrömiqeu.
R .684 . Nr . 219 . Müllheim . J . A . S .

gegen Landwehrmann Reinhard Welch li n .
von Hügelheim , wegen unerlaubter Aus¬
wanderung , wird ans gepflogene Hauvtvdr -
handlung zu Recht erkannt :

DerAngeklagte , Landwehcmann Rein¬
hard Welchlin von Hügelheim , sei
wegen unerlaubter Auswanderung
in eine Geldstrafe von 25 Thalern ,
oder im Falle der Uitbeibringlichkeit
in eine Haststrafe von 21 Tagen , so¬
wie zur Tragung der Kosten zu ve»
nrtheilen . P . R , W .

Dies wird deni abwesenden Anaeklaate »
eröffnen

Müllheim , den 30 . Dezember 1872 .
Großh , bad . Amtsgericht .

B u l st e r .
Bern, . Bekanntmachungen .

S .29 . Stockach . ' Holzversteig »
run g. ) Wir versteigern mit halbjähriger
Zahlungsfrist

Samstags den 18 . S . Mcks .,
Vo rmitrags 10 Uhr ,

im Rathhanse zu kiptinaen folgende Hölzer :
1 ) Aus Distrikt Wetzestctterwald , Abth »

Hirschkov » : 25 Stück Wagncrbuchen , 4 Ster '
buchenes und 18 Ster Ahorn - Spaltholz ,
710 Ster buchenes Scheitholz , 180 Ster
buchene ? Prügelholz , 110 Ster buchenes
Siockholz und 3500 buchene Prügelwellen .

2) Daselbst aus Abth . Hangenhau : 800
bnchenc und 600 gemischte Rornialwellen . .

3 ; Aus Distrikt Homburg , Abth . Stan¬
genbühl : 1 starker Ahornklotz , 20 starke
ranhe und 30 schwächer ? glatte Buchen -
klötze , 20 Ster Luchenspaltholz , 630 Ster
buchenes und 7 Ster forienes Scheitholz ^
200 Ster buchenes und 12 Sterr forle -
nes Prügelholz , 120 Ster buchenes Stock¬
holz , .3100 buchene Prügelwellen .

Das Holz wird von den Waldhütern
Schwab und Kup fcrs chmid in Lip -
tingen auf Verlangen vorgezeigt .

Stockach , den 1 . Januar 1873 .
Gwßh . bad . Bezirksfvrstei .

I . Hamm .
- S .2 Lahr .

Für Sikuerperäqualj -
onsrreüitten .

Zwei tüchtige Gehilfen , von denen - er
eine zu Änfnahmsgeschästen verwendet wer¬
den soll , finden vom 1. April oder 1. Mai
d . I . an bei dem Unterzeichneten ständige
Beschäftigung . Dem ersten Gehilfen wird
ein jährlicher Verdienst von 700 fl. und dem
zweiten ein solcher von 600 st., neben Ver¬
gütung auswärtiger Zehrungskostcn , zuge¬
sichert .

Labr , im Januar 1878 .
Steuerperäquator

Räu ber .
SK3 . Karlsruhe . Ein gewandter

Notariatsgehülfe findet dauernde Beschäfti¬
gung . Gehalt 600 fl . Eintiitt sogleich er¬
wünscht -

Karlsruhe , den 6 . Januar 187 -3 .
Großh . bad . Notar .
8 irchgeßne r.

S IS . 2 . Nr . 9. Bruchsal .

Architekt ,
ein tüchtiger , sür eine interessanre Bauaus¬
führung wird zu baldigem Eintritt gesucht.

Gehalt je nach Leistung
Großh . Bezirks -Baums ;

Lutz .

(Mt einer Beilage .)

Druck nnd Verlag iLer G. Braun ' schen Hofbnchdruckcrei .
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